
RODELN

Oberwiesenthaler
bestätigen gute Form
ZWICKAU — Die Rodler vom WSC Erz-
gebirge Oberwiesenthal und vom
Bundesstützpunkt haben bei der
Zweibahnen-Tournee in Zwickau
ihre guten Vorleistungen aus Baut-
zen bestätigen können. In der Alters-
klasse Jugend B sicherten sich Isa-
bell Richter und Florian Müller je-
weils Gold in der Kombinationswer-
tung – bestehend aus Start- und Ro-
delwettkampf. Silber gewann So-
phie Großmann in der Jugend C 1.
Sie konnte sowohl in der Kombina-
tionswertung, als auch in der Ge-
samtwertung überzeugen. Platz 3 in
der Kombination belegte zudem
Alexander Lasch in der Jugend B.
Gleich über zweimal Bronze freuen
konnte sich Jonas Hartig in der
Kombination und in der Gesamt-
wertung der Jugend C 2. Bei den
Jüngsten wurde Julia Dietze-Hirsch
ebenfalls Dritte. (rickh)

FUSSBALL

Annaberg scheitert
knapp im Halbfinale
MARIENBERG — Die F-Junioren des
VfB Annaberg haben denkbar
knapp den Einzug in das Finale um
die Erzgebirgsmeisterschaft ver-
passt. Die von Oliver Oberberg trai-
nierten Fußball-Talente scheiterten
am Samstag bei der Kreismeister-
schaftsendrunde in Marienberg erst
im Halbfinale am späteren Sieger
Hohndorf im Neunmeterschießen.
„Trotzdem war es ein Riesenerfolg
für uns. Das hat so keiner erwartet“,
sagte Oberberg. Bei dem Zehner-Tur-
nier belegten die Kreisstädter in der
Staffel B den ersten Platz vor Stoll-
berg. „Im Halbfinale waren wir ge-
gen Hohndorf eigentlich klar bes-
ser“, so der VfB-Trainer. Aber es
reichte nur zu einem 1:1 nach regu-
lärer Spielzeit. Im kleinen Finale un-
terlagen die Annaberger dem FC
Erzgebirge Aue 0:1 und belegten da-
mit Rang vier. Die Neudorfer been-
deten das Turnier auf Platz zehn.
(rickh) Ergebnisse

KEGELN

Ehrenfriedersdorf
legt zum Auftakt vor
GEYER — Das Damen-Paar des BSV
Ehrenfriedersdorf hat das Auftakt-
turnier des 14. Dietmar-Böttcher-Ge-
denkpokals in Geyer gewonnen. Mit
879 Punkten sicherte sich Duo Ines
Ullmann Sonja Walther den Tages-
sieg. Auf Rang zwei mit 848 Zählern
beendeten Annett Bartl und Silke
Gebhardt vom SV Bärenstein den
Vorlauf. Dritte wurden Christine
Pilz und Micaela Zeidler. Das Frau-
en-Paar des ESV Buchholz brachte
819 Kegel zu Fall. Als viertes Team
schaffte es der KV Blau-Weiß Lum-
pen Cranzahl II, in den Endlauf ein-
zuziehen. Heike Ahner und Heidi
Bleyl sammelten 786 Punkte. Damit
verschafften sich die Ehrenfrieders-
dorferinnen eine gute Ausgangspo-
sition für das Finale der Paarkampf-
kreismeisterschaft. (tj) Ergebnisse

NACHRICHTEN Zwei Rekorde
bei Fichkona
geknackt
Die 17. Auflage der Fichkona hat
gleich zwei Rekorde erlebt. Noch
nie wurden die 611 Kilometer vom
Fichtelberg bis zum Kap Arkona auf
Rügen mit einem Fahrrad so schnell
zurückgelegt. Und noch nie nah-
men so viele Teilnehmer an dem
spektakulären Radsport-Event teil.
Organisator Olaf Schau zählte am
Samstag beim Start auf dem Fichtel-
berg 185 Fahrer aus ganz Deutsch-
land, der Schweiz, Österreich und
Luxemburg – darunter auch neun
Frauen. Und Felix Rennhard. Der
65-jährige Schweizer ist bereits bei
der Giro d’Italia und Tour de France
mitgefahren. „15 bis 20 Leute muss-
ten zwischenzeitlich in ein Begleit-
fahrzeug einsteigen. Ansonsten ha-
ben es alle im Zeitlimit von 26 Stun-
den nach Rügen geschafft“, bilan-
ziert der Veranstalter. „Bis auf zwei
Stürze mit leichten Verletzungen
ist alles glimpflich abgelaufen“, so
Schau. Die 15 Starter der Express-
gruppe stellten zudem eine neue
Streckenbestzeit auf. Sie benötigten
für die mehr als 600 Kilometer gera-
de einmal 18:38 Stunden – inklusi-
ve Pausen. Der alte Rekord stammt
aus dem Jahr 2008 und liegt bei
19:25 Stunden. (rickh) FOTO: BERND MÄRZ

GEYER — Er ist einer der ganz großen
Sportler: Eric Frenzel. Am Samstag
hat der 25-jährige Olympiasieger
dem Moderator und SSV-Vereins-
chef Jens Anders sympathisch alle
Fragen beantwortet. Obwohl Fren-
zel mittlerweile in der Oberpfalz
wohnt, er fast in der ganzen Welt zu-
hause ist und ihn seine Wege nicht
mehr ständig ins Erzgebirge führen,
hat er seine Wurzeln nicht verges-
sen. Stolz ist er auf sein Geyer: „Das
ist meine Heimat, hier bin ich groß
geworden.“ Die Bingestädter ihrer-
seits lieben ihn dafür und haben
ihm nun ein Denkmal gesetzt. Am
Samstagmittag bei strahlendem
Sonnenschein erhielten die Nach-
wuchsschanzen im Greifenbachtal
ganz offiziell den Namen des erfolg-
reichen Kombinierers.

„Ich bin erst am Donnerstag von
einem Lehrgang aus Italien wieder-
gekommen, dann war gestern noch

die Verabschiedung von unserem
Oberst des Landeskommandos
Sachsen, wo wir als Sportsoldaten
auch mit dabei sein wollten“, um-
reißt Frenzel seinen vollen Termin-
kalender: „Jetzt freue ich mich, dass
ich hier sein kann.“ Zahlreiche Gäste
waren gekommen, um den feierli-
chen Moment mitzuerleben. Die Ze-
remonie war nicht zu formell, son-
dern sichtlich ganz nach dem Ge-
schmack Frenzels, der vor allem eins
geblieben ist: bodenständig – ein
Typ zum Anfassen. „Ich kann mich
noch sehr gut erinnern, wie ich hier
angefangen habe. Es ist eine Ehre,
dass die Schanzen jetzt meinen Na-
men tragen.“ Für ihn sei es auch im-
mer wieder schön zu sehen, dass in
Geyer alles in gewohnter Weise wei-
tergehe. Nur eines hat sich geändert:
Frenzel ist für die Nachwuchsathle-
ten Vorbild: „Mich freut es, dass sich
die Kinder dadurch anspornen las-
sen, solche Wege und die damit ver-
bundenen Strapazen auf sich zu
nehmen. Vielleicht fällt es ihn da-
durch ein bisschen leichter, weil sie
sehen, dass es wirklich funktionie-
ren kann.“ Vereinsvorsitzender Jens
Anders weiß genau: „Es gibt viele
Kinder, die sagen, ich will auch ein-
mal wie Eric werden.“

Die Namensgebung war im Vor-
feld des Miniskifliegens nicht der
einzige Höhepunkt. Auch der neue
Auslauf wurde eingeweiht. Das
Hochwasser im Juni vergangenen

Jahres hatte ihm mächtig zugesetzt.
Zu jeweils 50 Prozent aus Sponso-
renleistungen und Flutmitteln wur-
de ein neuer Belag im Auslauf ver-
legt. „Wir haben im Radio und Fern-
sehen davon erfahren“, sagt Arndt
Schumann von der Firma Mr. Snow
aus Chemnitz. In Zusammenarbeit
mit der TU Chemnitz entwickelt das
Unternehmen textile Skipisten.
„Unser Motto ist ausrollen und los-
fahren. Das spiegelt die Vorteile des
Belages wider.“ Dabei handelt es sich
um eine Kunststofffaser mit hoher
Gleitfähigkeit. Zudem sei der Belag
verschleißfest. Wenn das nächste
Hochwasser komme, könne der Ver-
ein einfach die zweimal 14 Meter

langen grünen Bahnen einrollen
und ins Trockene bringen. „Die Rei-
nigung erfolgt mit dem Kärcher,
meist reicht Abkehren“, so Arndt
Schumann.

Die hohe Gleitfähigkeit des Bela-
ges konnten die Kinder anschlie-
ßend beim Miniskifliegen auspro-
bieren. 22 Sportler nahmen an dem
Wettkampf teil. Bei den Schülern 7
gewann Louis Wölfle vom SSV
Scheibenberg vor Moritz Hartwig
vom SSV. In der Mädchenklasse ver-
wies Geyers Hedi Lippmann ihre
Vereinskameradin Leonie Borr-
mann auf Platz zwei. Bei den Schü-
lern 8 wurde Matti Ebell vom WSC
Erzgebirge Oberwiesenthal Dritter.

Der Olympiasieger hat seit
Samstag seine eigenen
Schanzen. Der Nachwuchs
im Greifenbachtal fliegt
künftig nicht mehr nur auf
ihn, sondern auch über die
nach ihm benannte Stätte.

Wintersportler aus Geyer
setzen Eric Frenzel ein Denkmal

VON KATJA LIPPMANN-WAGNER

Nun steht es schwarz auf weiß: Die Nachwuchsschanzen in Geyer tragen den
Namen von Eric Frenzel. FOTO: KATJA LIPPMANN-WAGNER

ANNABERG-BUCHHOLZ — Sie müssen
sich die Trophäe für den besten Tor-
schützen in der Fußball-Erzgebirgs-
liga teilen. Besser gesagt: Sie bekom-
men beide eine. Lars Kolditz vom
Meister Gelenau und Annabergs
Thomas Löser schraubten am
30. Spieltag mit vier und fünf Tref-

fern ihr Konto auf jeweils 37 Tore in
die Höhe. Auch sonst bot das Saison-
finale reichlich Gesprächsstoff.

VfB Annaberg – FSV Zwönitz 6:1
(3:0). Er war mit fünf Treffern der
Mann des Spiels: Thomas Löser. „Es
hätten sogar noch zwei mehr sein
können. Aber ich bin zufrieden. Im
Vorjahr waren es 36 Kreisliga-Tore.
Jetzt 37.“ Dass er sich den Titel mit
Kolditz teilen muss, stört ihn über-
haupt nicht. „So braucht keiner ent-
täuscht sein.“ Vor der Partie gab es
reichlich Emotionen. Uwe Kiesel
wurde als Trainer genauso verab-
schiedet wie die Spieler Torsten
Reichmann, André Lang, Mario
Reim, Daniel Mannsfeld und Heiko
Domigalle, die ihre Karriere been-
den. Zudem verlassen Rico Leh-
mann und Kevin Gräßler den VfB.

VFB ANNABERG: Offenderlein; C. Meyer,
Reim, Tittmann, Reichmann, Lang, Thiel, Mai,
Domigalle, Schreiter (75. Mannsfeld), Löser
T: 1:0/2:0/3:0 Löser (13./31./37., FE),
3:1 Kretzschmar (48.), 4:1/5:1 Löser (58./73.),
6:1 Mannsfeld (87.); S: Schönherr; Z: 55

BSV Gelenau – SV Crottendorf 7:0
(2:0). Groß über Emotionen wollte
Ingo Klöpping nach seinem letzten
Spiel als Gelenauer Trainer nicht
sprechen. Dafür über die Gala-Vor-
stellung seiner Elf in den Schlussmi-
nuten: „Die Jungs haben nochmal
Gas gegeben und die 100-Tore-Mar-
ke in dieser Saison geknackt.“
BSV GELENAU: Fischer; Baldauf, Ehrlich (62.
Walczak), Gärtner (72. Haase), Flade, R. Opitz
(72. Scheidhauer), P. Kolditz, L. Kolditz, Vier-
erbe, Künzel, Schaarschmidt
SV CROTTENDORF: Volte; Zien, Köhler,
Smidt, Günther, Schmiedel (69. Viol), Brand,

Pelka, Heinrich, Nestler, Häßler (75. Liebert)
T: 1:0 L. Kolditz (21.), 2:0/3:0 P. Kolditz (43./
67.), 4:0/5:0/6:0 L. Kolditz (83./84./86.), 7:0
Flade (88.); S: Brodisch; Z: 102

TSV Jahnsdorf – FC Ehrenfrie-
dersdorf 2:2 (0:0). Auch den Ehren-
friedersdorfern gelang ein versöhn-
licher Abschluss in der Erzgebirgsli-
ga. Trotzdem steigen die Bergstädter
nach nur einem Jahr wieder in die
Kreisliga ab. Derweil steht der neue
Trainer beim FC fest. Dirk Hasse
übernimmt nach der Sommerpause.
„Eine gute Lösung“, meint Mann-
schaftsleiter Uwe Rößler.
FC EHRENFRIEDERSDORF: Muranyi; Grau-
pner, F. Rebentisch, S. Richter, Welsch, Möckel
(53. Walter), Pfab, Uhlig (77. Wetzel), J. Reben-
tisch, Putscher, D. Richter
T: 1:0 Walther (52.), 1:1 J. Rebentisch (59.), 1:2
Walter (70.), 2:2 Vogel (79.); S: Ullmann; Z: 65

Emotionen, Schützenfeste und zwei Könige zum Abschluss
Gelenaus Lars Kolditz und
Annabergs Thomas Löser
haben sich mit 37 Treffern
die Torschützenkanone in
der Fußball-Erzgebirgsliga
gesichert. Sie glänzten
beide zum Saisonfinale.

Er war kaum zu stoppen: Gelenaus Lars Kolditz – in dieser Szene gegen
Christoffer Brand (links) – sicherte sich mit vier Treffern gegen Crottendorf
gemeinsam mit Thomas Löser die Torschützen-Kanone. FOTO: BERND MÄRZ

VON PATRICK HERRL

Fußball
Erzgebirgsliga, 30. Spieltag
 Dittmannsdorf/Wi. - Zöblitz-Pobershau 5:0
 Annaberg - Zwönitz 6:1
 Gelenau - Crottendorf 7:0
 Jahnsdorf - Ehrenfriedersdorf 2:2
 Burkhardtsdorf - Schneeberg II 7:0
 Großrückerswalde - Affalter 3:4
 Deutschneudorf - Gornau 2:1
Abschlusstabelle
  1. Gelenau 28 100:39 65
  2. Annaberg 28  76:38 53
  3. Deutschneudorf 28  56:44 52
  4. Burkhardtsdorf 28  68:32 51
  5. Drebach/Falkenb. 28  70:46 49
  6. Zöblitz-Pobershau 28  53:55 39
  7. Jahnsdorf 28  60:50 37
  8. Crottendorf 28  51:57 37
  9. Großrückerswalde 28  46:55 36
 10. Dittmannsdorf/Wi. 28  48:60 36
 11. Affalter 28  45:49 34
 12. Zwönitz 28  41:72 31
 13. Gornau 28  30:60 28
 14. Ehrenfriedersdorf 28  31:75 21
 15. Schneeberg II 28  32:75 20

Erzgebirgs-Finalturnier F-Junioren
Aue - Neudorf 3:0
Neudorf - Großrückerswalde 0:0
Schneeberg - Neudorf 0:0
Neudorf - Hohndorf 0:3
Gruppe A: 1. Aue, 2. Hohndorf, 3. Schnee-
berg, 4. Großrückerswalde, 5. Neudorf
Zschorlau - Annaberg 0:1
Annaberg - Pfaffroda 1:1
Stollberg - Annaberg 2:2
Annaberg - Niederwürschnitz 2:0
Gruppe B: 1. Annaberg, 2. Stollberg,
3. Zschorlau, 4. Pfaffroda, 5. Niederwürschn.
Halbfinals:
Aue - Stollberg 2:3 n. N.
Hohndorf - Annaberg 3:2 n. N.
Spiel um Platz 3:
Erzgebirge Aue - Annaberg 1:0
Finale:
Stollberg - Hohndorf 0:1
Endstand: 1. Hohndorf, 2. Stollberg, 3. Aue,
4. Annaberg, 5. Zschorlau, 6. Pfaffroda,
7. Schneeberg, 8. Großrückerswalde, 9. Nie-
derwürschnitz, 10. Neudorf
Kegeln
14. Dietmar-Böttcher-Gedenkpokal
Paarkampf Frauen in Geyer:
1. Ehrenfriedersdorf - Ines Ullmann 436/Son-
ja Walther 443, 2. Bärenstein - Annett Bartl
422/Silke Gebhardt 426, 3. ESV Buchholz -
Christine Pilz 396/Micaela Zeidler 423,
4. Cranzahl II - Heike Ahner 376/Heidi Bleyl
410

ERGEBNISSE
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